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Kreisliga Herren

TuS Bröckel : MTV Oldendorf III 
Freitag, 29.10.2021, 20:00 Uhr

Westermann macht den Sack zu

Dank der beiden ungeschlagenen Luther und Späth konnte der TuS Bröckel das Heimspiel gegen
den MTV Oldendorf III in der Kreisliga Herren mit 9:4 gewinnen. Die Gastmannschaft war in ihrem 3.
Saisonspiel lange Zeit gleichwertig, ehe Tobias Westermann den finalen Punkt holte.

Den Start machten die Doppel. Trotz verlorenem ersten Satz drehten Luther / Richter das Spiel
gegen Heuer / Hüls und gewannen mit 6:11, 11:4, 11:7 11:6. Einen hart erarbeiteten Erfolg feierten
derweil Späth / Westermann beim 3:2 gegen Ebeling / Topp, mit dem sie einen Punkt für ihre
Mannschaft beisteuerten. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Eisenberg / Eis am Nebentisch
anschließend das Match mit 1:3 gegen Golla / Bleck abgaben. Nach den ersten Spielen gingen nun
der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den
Tisch. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels als Sven Luther und Michael Topp den letzten
Ballwechsel spielten. Dieser Ausgang kann als knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden.
Beim anschließenden 11:9, 11:6, 11:4 gegen Georg-Wilhelm Ebeling fand Jan-Hinrich Späth von
Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Anschließend ging es beim Stand von 4:1 weiter,
als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Einen starken kämpferischen Auftritt hatte Olaf
Richter, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Bruno Golla wettgemacht wurde und das Spiel noch im
Entscheidungssatz gewonnen wurde. Einen Punkt auf der Seite der Gäste musste Tobias
Westermann nachfolgend bei der 1:3-Niederlage gegen Hans-Heinrich Heuer hinnehmen. Wenig
später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an der Reihe. Sah es nach
Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Martin Bleck zunächst nicht gut aus, so gewann Timo
Eisenberg im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Ohne Satzgewinn für
Hans-Dieter Eis verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Friedrich Hüls. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 6:3. Zwischenzeitlich musste Sven Luther zwar einen Satz weggeben,
fuhr danach sein Spiel gegen Georg-Wilhelm Ebeling aber dennoch sicher mit 11:8, 3:11, 11:9, 11:3
ein. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels als Jan-Hinrich Späth und Michael Topp die Klingen
kreuzten. Ohne Satzgewinn für Olaf Richter verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Hans-
Heinrich Heuer. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 8:4. Tobias Westermann kam mit
der Spielweise von Bruno Golla am Tisch gut zu Recht und musste hierbei lediglich einen Satz
abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche
Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TuS Bröckel nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den ASV Adelheidsdorf II am 05.11.2021 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team des MTV Oldendorf III wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
12.11.2021 gegen den ASV Adelheidsdorf II erneut versuchen zu punkten.

 Punkte:
 TuS Bröckel

Doppel: Luther / Richter (1), Späth / Westermann (1), Eisenberg / Eis (0) 
Einzel: S. Luther (2), J. Späth (2), O. Richter (1), T. Westermann (1), T. Eisenberg (1), H. Eis (0) 

 MTV Oldendorf III
Doppel: Ebeling / Topp (0), Heuer / Hüls (0), Golla / Bleck (1) 
Einzel: G. Ebeling (0), M. Topp (0), H. Heuer (2), B. Golla (0), F. Hüls (1), M. Bleck (0)
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